
WILLMERING. Horst Tischner ist der
neue Schützenkönig der Adlerschüt-
zen. Ihm zur Seite steht die neue
Schützenliesl Sonja Hirmer. Die adeli-
ge Schützenfamilie wird ergänzt mit
dem Jugendkönig Maximilian Gitterer
und dem König der Luftpistole, Andre-
as Lang.

Es dauerte ganz schön lange vonder
Begrüßung durch die 1. Schützenmeis-
terin Erna Leirich bis hin zur von allen
mit Spannung erwarteten Proklamati-
on. Leirich begrüßte eine ganze Reihe
von Ehrengästen, bedauerte aber auch,
dass von Jahr zu Jahr die Besucher so
einer Veranstaltung immer weniger
werden, freute sich aber auch, dass vie-
le Jugendliche des Vereins zur Veran-
staltung gekommen waren. Und die
Schützenmeisterin gingwegendes vol-
len Programms an diesem Abend
gleich „in medias res“ mit der Ehrung
von gut 21 Vereinsmeistern. Darunter
waren zehn Jugendliche, die ihre Ur-
kundenvonder Jugendleiterin Franzis-
ka Rank (ehemals Preischl) und Ann-
Katrin Lang erhielten. Die Erwachse-
nen erhielten ihre Urkunden aus den
Händen von Erna Leirich und Stefan
Preischl.

Zweimal 60 Jahre

Die anschließenden Ehrungen mit Ur-
kunden und Ehrenzeichen für beson-
dere Verdienste und für langjährige
Mitgliedschaft im Verein erfolgten
durch den stellvertretenden Gauschüt-
zenmeister Horst Tischner zusammen
mit denbeidenVorsitzendenderAdler-
schützen. Herausragend aus diesem
Kreis waren die beiden Mitglieder mit
60 JahrenMitgliedschaft, Anton Braun
undMichaelDankerl.

Letzterer war 49 Jahre Bürgermeis-
ter vonWillmering und hatte in seiner
Schützenlaufbahn jede Menge Ehrun-
gen und Auszeichnungen erhalten, de-
renAufzählung doch einige Zeit inAn-
spruch nahm. „Ihm haben wir beson-
ders viel zu verdanken“, bemerkte da-
zuStefanPreischl.

Ja, und dann war es soweit. Die mit
Spannung erwartete Verkündigung
der Majestäten, den besten Schützen
des Vereins. Die weithin sichtbare Kö-
nigswürde, die wunderschönenKetten
lagen bereit und es gab dazu noch ei-
nen großen Pokal und für den ersten

und für den zweiten Ritter einen etwas
kleineren. Unter großem Beifall und
glücklichen Gesichtern derMajestäten
wurden die neuenWürdenutensielien
übergebenund stolz zur Schaugestellt.

Vater und Tochter geehrt

Bevor es allerdings zur Ernennung von
König und Liesl kam, baten der bishe-
rige Schützenkönig und die bisherige
Schützenliesl umdasWort.

Wie Stefan Preischl dazu bemerkte,
war das eine bisher im Vereinsleben

einmalige Situation, dass Vater und
Tochter gleichzeitig als beste Schützen
geehrt wurden. Beide trugen noch ihre
Königs- und Lieslketten, als sie eine
Schützenscheibe präsentierten, die bei-
de gestiftet haben und die ein Farbbild
der beiden schmückte.

Als seine letzte Amtshandlung er-
klärte Stefan Preischl die Modalitäten
für das Schießen, bei dem diese Schei-
be gewonnen werden kann. Alle Klas-
sen, ob Alt oder Jung, und alle Diszipli-
nen sollen um die Scheibe schießen.

Die Siegernamenwerden dann auf die-
ser Scheibe zu finden sein. Erna Leirich
bedankte sich recht herzlich dafür und
freute sich über diese besondere Schüt-
zenscheibe.

Weiter ging es dannmit demGruß-
wort des stellvertretenden Gauschüt-
zenmeisters Horst Tischner, der zu-
nächst bemerkte, dass es schon eine
besondere Situation ist, wenn man in
diesem Verein schon so lange Mitglied
ist, soeben zum Schützenkönig gekürt
wurde und jetzt als Stellvertreter des
Gauschützenmeisters ein Grußwort
sprechen soll. „Alle, GSM und alle an-
deren Stellvertreter sind irgendwo un-
terwegs oder krank und so ist diese
Aufgabe an mich übertragen worden“,
sagte Tischner und bescheinigte den
Adlerschützen zunächst, dass sie ein
toller Verein sind. Die Willmeringer
sind auch weit vorne, wenn es um Eh-
rungengeht, die imGauPrioritätenha-
ben. Und auch was die Technik anbe-
langt, sind die Adlerschützenmit ihrer
neuen hochmodernen elektronischen
Schießanlage imGau führend.

Vereinmit Vorbildcharakter

Das stellte auch Bürgermeister Hans
Eichstetter bei seinem Grußwort fest,
der auch, wie er sagte, gerne gekom-
menwar, schonumdie neuenMajestä-
ten zu sehen.

„Euer Verein hat einen Riesenvor-
bildcharakter“, lobte Eichstetter und
versicherte den Anwesenden, dass die
Adlerschützenweit über denGaus hin-
aus für ihre Top-Leistungen und für ih-
re harmonische Gemeinschaft be-
kannt sind.

„Adlerschützen haben einen sehr
guten Namen“, stellte er weiter fest
und bedankte sich bei Erna Leirich für
ihren überaus engagierten Einsatz,
auch mit der ganzen Familie. Eichstet-
ter gratulierte allen Geehrten und be-
sonderes denneuenMajestäten.

Das letzte Grußwort hatten die bei-
den Vertreter der Sebastianischützen
aus Buschbell, ein Traditionsverein, zu
dem schon jahrzehntelange Freund-
schaft besteht.

Sie überreichten ein Präsent an den
neuen Schützenkönig Horst Tischner
und hatten auch noch für die Schüt-
zenjugend des Vereins ein Kuvert da-
bei, das sie an Franziska Rank überga-
ben. Am Ende der Veranstaltung gab
Erna Leirich noch einige Termine be-
kannt und wies besonders auf den
kommenden Gauball in Roding hin
und forderte alle auf, sich daran zu be-
teiligen.

Vom28. bis 30. Juli geht es auchwie-
der zu den Sebastianischützen nach
Buschbell und wer mitfahren will, soll
sichbitte umgehendmelden. (fsh)

Horst Tischner ist neuer König
VEREINAdlerschützen
proklamieren ihreMa-
jestäten und ehrten ver-
diente sowie langjährige
Mitglieder bei der
Hauptversammlung.

Die Adlerschützen ehrten langjährige und verdiente Mitglieder. FOTO: FSH

Die neuenMajestäten wurden gekürt. FOTO: FSH

Die Vereinsmeister wurden geehrt. FOTO: FSH

SCHORNDORF. „Das ist ein erfreuli-
ches Ergebnis“ – positiv zeigten sich
bei der jüngsten Ratssitzung der Ge-
meinde Schorndorf die Zahlen, die
vom geschäftsleitenden Beamten Lud-
wig Macht im Rahmen der Jahresrech-
nung für das abgelaufene Jahr 2017 be-
kannt gegebenwurden.

Der Verwaltungshaushalt schließt
2017 mit Einnahmen/Ausgaben von
4,9 Millionen Euro, der Vermögens-
haushalt mit 1,9 Millionen Euro. Als
„freie Quote“ konnten vom Verwal-
tungs- an den Vermögenshaushalt für
Investitionen fast 1,5 Mio. Euro zuge-
führt werden. Im Haushaltsentwurf
veranschlagtwarenhier eigentlich nur
550 000 Euro. Es gab Mehreinnahmen
imVerwaltungshaushalt, vor allembei
der Gewerbesteuer (gut 264 000 Euro
mehr), bei der Einkommensteuerbetei-
ligung (gut 126 000 Euro mehr) sowie
bei den Schlüsselzuweisungen vom
Freistaat (fast 86 000 Euromehr). Nicht
beansprucht werden musste die De-
ckungsreserve (130 740Euro).

Weniger aus den Rücklagen

Ebenfalls positiver als erwartet haben
sich einige Minderausgaben entwi-
ckelt. Im Vermögenshaushalt ergab
sich für 2017 eine Entnahme aus den
Rücklagen von nur gut 11 000 Euro.
Ursprünglich veranschlagt war eine
Entnahme von 682 700 Euro. Entspre-
chend verfügte die Gemeinde zum
31.12.2017 über einen Rücklagenstand
von 2,3 Millionen Euro, der Haushalts-
entwurf sah eigentlich einen Rück-
gang aufknapp1,8MillionenEurovor.

Im Bereich der Abwasserbeseiti-
gung ergibt sich für 2017 ein Plus von
rund 43 000 Euro. Über den Zeitraum
seit 2013 betrachtet, konnte damit bei
dieser kostenrechnenden Einrichtung
das Defizit auf knapp über 51 000 Euro
zurückgefahren werden. Bei der
Grundschule hat die Erneuerung der
restlichen Kunststofffenster und -tü-
ren mit knapp über 100 000 Euro zu
Buche geschlagen. Im Haushalt vorge-
sehen waren eigentlich nur 30 000 Eu-
ro, da die Maßnahme ursprünglich ge-
plant über mehrere Jahre durchge-
führt werden sollte. Die vom Gemein-
derat genehmigte Mehrausgabe konn-
te über Mehreinnahmen gedeckt wer-
den. Für den Bauhof wurden unter an-
derem ein VW-Transporter sowie eine
Steyr-Zugmaschine mit Zubehör für
fast 100 000 Euro angeschafft. Am En-
de des Rechnungsjahres 2017 ergeben
sich Haushaltsreste von etwa 464 000
Euro.

Baugrund verkauft

„Die Gemeinde Schorndorf hat 2017
gut gewirtschaftet“, so 1. Bürgermeis-
ter Max Schmaderer mit Verweis auf
Sparsamkeit und Wirtschaftlichkeit.
Die finanziellen Rücklagen von gut
zwei Millionen Euro seien auch not-
wendig, um künftige Aufgaben zu
schultern, „gegebenenfalls ohne neue
Schulden“. Das Gemeindeoberhaupt
sprach Geschäftsleiter Ludwig Macht
sowie Kassenwart Wolfgang Schmid-
bauer ein großesLob aus.

Jeweils mit Abweichungen von den
Bebauungsplänen genehmigt wurden
die Bauanträge für eine geplante
Wohnhaus-Erweiterung in Schorndorf
im Baugebiet Mitte (Riedäcker 36) so-
wie für den Neubau eines Einfamilien-
wohnhauses in Radling (Am Mühl-
bühl 17). Bei beiden Vorhaben liegen
die jeweiligen Nachbarunterschriften
vor. In der nichtöffentlichen Sitzung
wurde das Angebot der Bayernwerk
Netz GmbH über die Erweiterung der
Straßenbeleuchtung entlang des neu
entstehenden Geh- und Radwegs zwi-
schen Radling und Scharlau für den
Bereich ab Radling bis Höhe Parkplatz
um maximal 8 Brennstellen in Höhe
von rund 20 640 Euro brutto gebilligt.
Ebenfalls genehmigt wurde der Ver-
kauf eines weiteren Erbbaugrund-
stücks im Schorndorfer Baugebiet
„Kramerfeld“ (Parzelle 29). (csa)

HAUSHALT

Mehr in der
Gemeindekasse
als zuvor geplant

REGENTEN UND GEEHRTE

Majestäten LG: Schützenkönig Horst
Tischner 95,8 Teiler, 1.RitterMax
Sonnleitner 95,9 Teiler, 2.Ritter
Franz Reitinger 98,7 Teiler, Liesl Sonja
Hirmer78,5 Teiler, 1.Ritterin Ann-Kat-
rin Lang 158,4 Teiler, 2.Ritterin Erna
Leirich 167,6 Teiler

Majestäten LP:König Andreas Lang
468,9 Teiler, 1.Ritter Daniel Kulzer
580,4 Teiler, 2.RitterMartin Rohse
902,4 Teiler,

Majestäten LG und LP: Jugendkönig
MaximilianGitterer 64,7 Teiler, 1. Rit-
ter LeonGürster 113,0 Teiler, 2.Ritter
Julia Zellmer 169,3 Teiler

Goldenes Ehrenzeichen für besonde-
re Leistungen für das Schützenwe-
sen:Monika Zellmer –Silberne Ver-
dienstnadel: HelmutNiedermeier

Ehrenabzeichen für langjährigeMit-
gliedschaft imOSB,25 Jahre, in Sil-
ber: Andrea Schall

Ehrenabzeichen für langjährigeMit-
gliedschaft imOSB,40 Jahre, in Gold:
Lydia Preischl,Wolfgang Zellmer

Ehrenabzeichen für langjährigeMit-
gliedschaft imSchützenbund für 60
JahreMitgliedschaft in Gold: Anton
Braun (fsh)
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